
In der Pfarrkirche Altmünster 

DIE SCHWANTHALER KRIPPE  
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DER HOCHALTAR  
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Markantes Wahrzeichen Altmünsters und Zeugin alter christlicher Kultur ist die 
Altmünsterer Kirche. 

 

Der alte Turm ist romanischen Ursprungs, errichtet in der Mitte des 12. Jhds. Vom 
ăRitter von Ortò anstelle der ehemaligen Abteikirche. Ebenso dieser Zeit 
zurechenbar ist das Taufbecken. Der dreischiffige Hauptteil aus Sandsteinquadern 
und Tuffsteinen dürfte in der zweiten Hälfte des 15. Jhds. im gotischen Stil wieder 
aufgebaut worden sein.  

 

Besonders sehenswert und typisch für diesen Baustil ist das schöne Kreuzgewölbe. 
Die Beichtkapelle, die Allerheiligen- und die Taufkapelle entstanden bis 1530. In 
Letzterer stellt ein Teil eines spätgotischen Flügelaltars die Krönung Marias dar. 

Graf  Herberstorff ließ im 17. Jahrhundert den Altarraum im Renaissancestil 
errichten. Den Mittelpunktbildet ă Der Tod des Hl. Benediktò von Joachim von 
Sandrart aus dem Jahre 1636. 

DIE ALTMÜNSTERER KIRCHE  
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GLASFENSTER IM EINGANG  
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SCHWANTHALER KRIPPE  

HAUPTSZENE  

1 7 . 0 4 . 2 0 1 5 

K R I P P E N F R E U N D E  O S N A B R Ü C K  U N D  E M S L A N D  E .  V . 


